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Angaben zu Eheleuten_LP in der 032020/033020
[bookmark: AMLoesungEnde]Problemstellung
In den Nachrichten 032020 und 033020 sind die Angaben zu den Namen der Eheleute bzw. Lebenspartnern für beide Personen Pflichtangaben. Bei geschiedenen Personen wird der nicht betroffene Ehegatte/Lebenspartner aber dem Meldewesen nicht mitgeteilt. Momentan wird sich damit beholfen, dass der nicht betroffene Partner mit leeren Pflichttags übergeben wird, was schematisch äußerst unsauber ist. 
Lösung
Die Kindelemente ehemann und ehefrau in der Nachricht 032020 (Abschnitt 5.6.2.1) sowie lebenspartner1 und lebenspartner2 in der Nachricht 033020 (Abschnitt 5.7.2.1) wurden optional modelliert. Somit muss ein nicht betroffener Ehegatte/Lebenspartner nicht mehr zwangsläufig übermittelt werden.
In Abschnitt 5.7.2.1 wurde darüber hinaus die Dokumentation der Kindelemente lebenspartner1 und lebenspartner2 angepasst.
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung übermittelt. Es gab keine Beanstandungen an den Umgesetzten Änderungen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Bei der Verarbeitung von XPersonenstand-Nachrichten sind wir auf eine schematische Ungereimtheit der Nachrichten zu Namensänderungen im Zusammenhang mit der Beendigung von Ehen bzw. Lebenspartnerschaften gestoßen. Ändert sich der Name eines Partners durch einen der vorgenannten Vorgänge, wird diese Namensänderung lt. Spezifikation extra mit der Nachricht 032020 bzw. 033020 übermittelt.
6.6.3.1.1 ehefrau (StA2MB.Person.MitAnschrift)
Hier werden die Daten der Ehefrau mitgeteilt. Es werden in namen/namenNachVeraenderung die
Namen mitgeteilt, die die Ehefrau während der Ehe geführt hat. Die Felder namen/namenAlt sind nicht zu
übermitteln. Namensänderungen werden separat mit der Nachricht 032020 - Mitteilung einer Namensänderung
im Eheregister (siehe Abschnitt 6.6.2.1 auf Seite 365) übermittelt.
6.6.3.1.2 ehemann (StA2MB.Person.MitAnschrift)
Hier werden die Daten des Ehemanns mitgeteilt. Es werden in namen/namenNachVeraenderung die
Namen mitgeteilt, die der Ehemann während der Ehe geführt hat. Die Felder namen/namenAlt sind
nicht zu übermitteln. Namensänderungen werden separat mit der Nachricht 032020 - Mitteilung einer
Namensänderung im Eheregister (siehe Abschnitt 6.6.2.1 auf Seite 365) übermittelt.
In diesen Nachrichten sind die Angaben zu den Namen der Eheleute aber Pflicht und zwar für beide Personen. Bei geschiedenen Personen wird uns der nicht betroffene Ehegatte/Lebenspartner aber nicht mitgeteilt. Momentan wird sich damit beholfen, dass ein Partner mit leeren Pflichttags übergeben wird. Das ist schematisch aber äußerst unsauber, zumal in der Annotation der Tags „Hier sind die Namen des Ehemanns/der Ehefrau nach der Erklärung zu übermitteln.“ geschrieben steht. Dass dem Vorgang eine Ehebeendigung oder Beendigung der Lebenspartnerschaft vorausgeht, lässt sich auch nicht ableiten. Wir sind nach wie vor bestrebt, unseren Kunden eine automatisierte Verarbeitung der Nachrichten anzubieten. 
Auch in der Version 1.7.2 sind die Daten zu den Eheleuten/Lebenspartnern mandatorisch. Das beschriebene Problem der Pflichtübermittlung der Daten des nicht betroffenen Ehegatten besteht also weiterhin.

Lösungsvorschlag bei Erfassung
Es wird daher um die Überarbeitung dieser Nachrichten gebeten, sodass Angaben, die nicht übermittelt werden können oder dürfen, auch im Schema optional sind.
Mögliche Varianten zur Lösung des Problems:
1. Die Elemente ehefrau (bzw. Person1) und ehemann (bzw. Person2) werden optional gemacht. Laut Dokumentation werden die Namen nach Erklärung übermittelt. Dieser liegt für den nicht betroffenen Ehegatten in der Regel nicht vor. 
Mit dieser Lösung könnte man das Problem der bewussten falsch-Befüllung beheben.
Allerdings kann dann rein theoretisch eine Nachricht über die Namensänderung ohne eine betroffene Person übermittelt werden. Dies sollte in der Regel aber nicht vorkommen.
2. Man könnte auf Basis der Nachricht 032020 bzw. 033020 zwei neue Nachrichten aufnehmen, die ausschließlich der  Übermittlung einer Namensänderung nach Beendigung einer Ehe/LP dienen. Die Nachrichten würden identisch zu den o.g. sein, mit dem Unterschied, dass nur die Person als Pflichtelement übermittelt wird, deren Name sich nach der Beendigung ändert. Die nicht betroffene Person wird in diese Nachrichten nicht aufgenommen.
3. Die Nachrichten 032020/033020 werden so umgestaltet, dass die übermittelten Elemente nicht mehr ehefrau und ehemann heißen, sondern Person1 und Person2. Person1 wird in beiden Nachrichten als Pflichtfeld modelliert und wird mit den Daten der Person befüllt, die die Namensänderung beantragt. Person2 ist optional. Befüllt wird Person2 nur, sofern diese Daten für den Geschäftsfall erforderlich sind (z.B. nachträgliche Erklärung eines Ehenamens). Der Datenumfang der Elemente bleibt gleich. 
(Doku-Vorschlag: Person1: Hier wird der Name der Person nach der Erklärung mitgeteilt. Für Person2: Hier werden, sofern vorhanden die Namen der Person2 nach der Erklärung mitgeteilt.) 
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-02-14
Beim Erstellen des Änderungsantrages fiel auf, dass die Dokumentation der Kindelemente lebenspartner1 (Hier wird der neue Name nach der Namensänderung übermittelt.) und  lebenspartner2 (Hier sind die Namen des Lebenspartners 2 nach der Erklärung zu übermitteln.) der Nachricht 033020 uneinheitlich ist. Nachdem klar ist, welche Lösung durch das EG präferiert wird, sollte die Dokumentation der Elemente angeglichen werden. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-02-15
Das EG beschließt, dass Variante 1 aus dem Lösungsvorschlag bei Erfassung umgesetzt werden soll, d. h.:
Die Elemente ehefrau und ehemann der Nachricht 032020, bzw. die Elemente person1 und person2 der Nachricht 033020 werden optional gemacht. Mit dieser Lösung wird das Problem der bewussten falsch-Befüllung behoben.
Allerdings kann dann rein theoretisch eine Nachricht über die Namensänderung ohne eine betroffene Person übermittelt werden. Dies wird in der Regel aber nicht vorkommen, da sie fachlich unsinnig ist.
Im Zuge der Umsetzung passt die KoSIT die Dokumentation des LP1 in der Nachricht 033020 an, analog zur Dokumentation des LP2 (vgl. Bearbeitung vom 14.2.17).
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-02-20
Die Kardinalitäten der Kindelemente ehemann und ehefrau in der Nachricht 032020 (Abschnitt 5.6.2.1) und lebenspartner1 und lebenspartner2 in der Nachricht 033020 (Abschnitt 5.7.2.1) wurden von 1 auf 0..1 geändert.
In Abschnitt 5.7.2.1 wurde darüber hinaus die Dokumentation der Kindelemente lebenspartner1 und lebenspartner2 auf „Hier sind die Namen des Lebenspartners 1 (bzw. 2) nach der Erklärung zu übermitteln.“ geändert.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-03-07
Im Rahmen der Umlauf-Abstimmung mit dem Meldewesen vom 07.03.2017 ist der Beschluss des EG vom 15.02. zu bestätigen. 
Bearbeitet durch: Meldewesen	2017-03-28
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung übermittelt. Es gab keine Beanstandungen, die Umsetzung des CR wurde bestätigt.
Bearbeitet durch: KoSIT/Vahjen	2017-04-20
Eintrag für die Versionshistorie:
Kapitel StA2MB:
Die Kindelemente ehemann und ehefrau in der Nachricht 032020 (Abschnitt 5.6.2.1) sowie lebenspartner1 und lebenspartner2 in der Nachricht 033020 (Abschnitt 5.7.2.1) wurden optional modelliert. Somit muss ein nicht betroffener Ehegatte/Lebenspartner nicht mehr zwangsläufig übermittelt werden.
In Abschnitt 5.7.2.1 wurde darüber hinaus die Dokumentation der Kindelemente lebenspartner1 und lebenspartner2 angepasst.

Damit ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-05-10
Der Generator war nicht anzupassen, da die Änderung über die aktualisierten XSDs automatisch berücksichtigt wird bei der Generierung.
Die AG stellt fest: Der CR ist korrekt in der Spezifikation umgesetzt.
In der Testsuite betroffen sind die Testfälle 02.014 und 03.004. In 02.014 wurden im Zustand epsilon (d.i. nach Auflösung der Ehe) die Daten des Ehemanns entfernt, da eine Übermittlung hier fachlich nicht geboten und durch die Spezifikationsänderung nun auch nicht mehr notwendig ist – dadurch exemplifiziert dieser Testfall die Optionalität der Datenübermittlung der nicht-betroffenen Person. In Testfall 03.004 hingegen müssen alle Daten weiterhin übermittelt werden. 
Eine Prüfung der generierten Referenznachricht 02.014-06-032020.xml nach der oben beschriebenen Veränderung des Testfalls ergibt eine weiterhin valide Nachricht.
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